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Grab der Franziskanerschwestern im Steinacher Friedhof 

Sehr geehrter Heır Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren des Marktgemeinderates! 

Die ehrwürdigen Schwestern des Klosters Maria Stern aus Augsburg haben über viele Jahrzehnte in 
Steinach wertvolle Dienste zum Wohle der Ortsbevölkerung erbracht. Sie waren vor allem im Bereich 
des Kindergartens, der Schule und der ambulanten Krankenpflege für jung und alt segensreich und 

auch erfolgreich tätig. 
Einige von ihnen fanden in den Nachkriegsjahren im Steinacher Friedhof ihre letzte Ruhestätte. Das 
Schwesterngrab erinnert heute noch an das segensreiche und aufopferungsvolle Wirken der 

Klosterfrauen in Steinach. 

Es war der ausdrückliche Wunsch der letzten klösterlichen Leiterin des Steinacher Kindergartens, Sr. 
Kunibalda Drexler, nach ihrem Ableben in Steinach beerdigt zu werden. Leider hat das Mutterhaus in 
Augsburg, obwohl dort dieser Wunsch bekannt war, darauf keine Rücksicht genommen. Die 

Bestattung erfolgte im März 2001 auf dem städtischen Friedhof in der Herrmannstr. in Augsburg. 

Bereits auf der Rückreise von der Beerdigung, stellte ich beim damaligen Bürgermeister Faber den 
Antrag, auf dem Grabstein des Schwesterngrabes in Steinach den Namen der verdienstvollen 

Ordensfrau anzufügen. Leider wurde dieser Vorschlag, den ich im Sinne der Verstorbenen stellte bis 
heute nicht aufgegriffen. 

Ich stelle deshalb heute erneut den Antrag, die Inschrift des Grabsteines auf dem Schwesterngrab 
durch den Namen „Sr. M. Kunibalda Drexler‘“ zu ergänzen. 

In der Hoffnung mit meiner Bitte beim Marktgemeinderat Gehör zu finden verbleibe ich 

Mit freundlichem Gruß 

Helmut Schuck



Nachdem meine umseitige Bitte bei meinem Nachfolger im Bürgermeisteramt kein Gehör 

fand, entschloss ich mich auf eigene Kosten diesen Erinnerungsstein anfertigen zu lassen. 

Die kleine Platte liegt nun mangels Platz für eine zusätzliche Schrift auf dem Grabstein auf 

der Pflanzfläche des Schwesterngrabes.


